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Stufte, finetfj. („SfetftaMott") ät. 23

Jul? Honeg'ger & Oie., Zürich I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker ||

Parallel gefräste Taneeiretter | la Slav- Eichen in grösster Auswahl J Ahorn, Eschen

FOtt. Klotzbretter I Birn- und Kirschbäumein allen Dimensionen.
»

I-, Gips- und Doppelten
^ Nusshaumbr etter $ niss. Erlen
Qf slav. Buchenbretter, $ Linden, Ulmen, Rüstern

ft. @. fntgarb, ?ßtofcffor, ßürict) V ;

S. ftürfietner, Ingenieur, ©t. ©allen ;

®r. © SodEjer, ©eneralbireftor ber ©. 8. 2Ï. *8. 8etn ;

Süctjinger, Dberingenieur, ©toeferftraße 60, 3ütict) II.
giir Die ©eroerbeatrêfteflung Deô ftantonè ©ran*

DimDen finb 217 3tnmelbungen eingegangen, biefelbe ifi
bamit gefiebert. ©f finb noch Slnmelbungen ju erwarten,
namentlich fehlen nod) bie ber fpauptfiabt unb einer IReitje

größerer Drtfdjaften. 3tud) biefe follten nunmehr ein»

gehen, bamit baf 33aufomitee beftnitio an baf 8auprojeft
herantreten fann. ®ie Stuffteltung erfreut fid) großer
©pmpathien ber 8eoötferung unb alle fpoffnung auf ein

gutef ©elingen berfelben ift oortjanben.

$ie elettrifche Slwèfteôung in ERiirnberg. 3n ber
ftäbttfeßen gefthatte im Suttpolbhaln rourbe am 24. 3lug.
oormittagf in Stnmefenhett einer ftattlichen geftoerfamm»
tung bie ©leîtrifche îtusfiettung Dürnberg 1912 eröffnet.
SRamenf ber 23eranfiatterin ber Stusftettung, ber ©teftro»
technifrfjen ©efettfdhaft Dürnberg, entbot Dberingenieur
®r. ©betmann ben SCBillfommgruß. 91n ber |janb einer

©fijjterung ber ©ntmieftung ber ©teftrotedjmf in ben

legten 10 fahren führte er ben 9lact)meiS, baß ef einem

8ebürfntf entfpreebe, bie breite SRaffe ber 8eoölferung
über bie praftif'ctje 23ermertung unb 33erwenbung ber
©leftrijität aufjuftären. ®iefe Stufftärung im großen
SRaßftabe burd)juführen, fei ber 3a>ecf bit fer 2luSftetlung,
für beren 3uflanbefommen atten 93et)örben unb atien

Greifen ber Qnbuftrie unb bes fpanbelf ®anf gebühre

hierauf oerbreitete frei) ber mittetfränfifche 9tegterungf=
präfibent ®r. 0. 8taul (Slnfbad)) über bie aftuelte 3tuf=

gäbe, ber ©leftrijität in bem an ftoßten beftßlofen unb
an großen SBafferftraßen armen ganten in großzügiger
SBeife ©tngang ju oerfrfjaffen. ®amit biefeS 3Betf ge=

tinge, fei ein umfaffenber unb aufgehetzter îlnfdtjauunaf»
Unterricht über bie 93ermenbung ber ©leftrijität in ®e>

roerbe, Sanb unb fpaufmirtfehaft notroenbig. ®eft)atb
fei bie 8eranftattung biefer 2lu§fieltung ein großef 93er=

btenft ber ©leftrotedjnifcifen ©efettfefjaft Dürnberg unb
fie hanbte bamit jugteid) im Sinne bef jüngfi im bape
rifdEfen fReid^êrat gefattenen 3Bortef bef ^Irinjen Submig:
Vorwärts SRit einem ©tüdfauf ertlärte 8taut bie 3fuf=

ftettung für eröffnet.
©in tRunbgang burch bie gefd)macfootI arrangierte

unb reirh aus ©übbeutfdhlanb, aber auch auf 9torb=

beutfdjtanb befctjicEte Sfusftetlung fd)toß ftch an.
®ie 3tusfieltung enthält eine Sehr» unb ®emon

ftrationfauffiellung, ferner eine Darfieltung ber
oerfchiebenfien Stnroenbung ber@leftrijitätim|)auf»=
halt, ftleingemerbe, 8anbmirtfd)aft unb fpeif»
tun be, weiter bie fertige eleftrifd)e 2tntage im Slnfcßtuß
an ttberlanbjentralen, enblict) ein SRobelltheater
unb etnwiffenfchaftlichef^inemathographen'
theater. — SBährenb ber ®auer ber bif ©nbe ©ep
tember berechneten Slusfteltung werben einfcE)lägige ge=

metnoerftänbtiche Vorträge gehalten, beren erfter im 2In=

fdjtuß an ben ©röffnunofaft ®ireEtor 3Bifanter (8ertin)
übgy ©leftrijität im ^aufhält hielt.

flrbeiterbeweflunjjen.
®er Saufchreinerflreif itt @enf ift fieenDigt. (Sine

1 8erfammtung ber ftreifenben 8aufd>reiner faßte am

2. September nach langer ®i§Euffton über ben ©treiE

unb feine ÛluffictRen fotgenben 8ef<htuß: 3n ®ürbigung
ber ©erhaltniffe unb im funbtief auf bie UnnacEjgiebtgfeit
ber Unternehmer wirb bie Strbeit bebtngungflof triebet

aufgenommen unb bie Bewegung auf einen gürtftigen
SRoment oertagt. ®ie ©perre wirb aufredet erhalten.

$onftift im ©^toffergemetbe Der ©taDt Sern,
SRan f^reibt bem 8unb : ®te ©d)toffer in 8ern flehen

gegenwärtig in einer Sohnbeweguug. äRehrfadje33er-
hanbtungen oor bem ©inigungfamt haben beeeitf ftatt
gefunben. ®er SRetaltarbeiterrerbanb ©eftion 8ern fteOt

atf ^auptforberung ben 3teunftunbentag auf. ®ie

©çhtoffermeifier erflaren, auf eine 33erfürjung ber 31p

beitfjeit nicht eintreten ju fönnen unb jwar auf berufe

technifdhen unb wirifchafltidhen ©rünben. ®en fojialifl
tfchen ©ewerffchaften biefe ©rünbe aufeinanberfet)eti ju

motten, um bamit einigef 8erftänbnif unb ©ntgegen=

fommen ju erhoffen, ift ein nußtofef beginnen. ®ie Set-

fürjung ber ülrbettfjeit bilbet nun einmal ein £>auptfiü(f

auf ber ißoftutatenfammtung ber fojialifiifdhen ©eiretl
fchaften, ju benen ber fcE)wei^erifdEje SRetattarbeiteroerbapb

gehört. ®iefe prinzipielle S^orberung brängt fief) fa
SßorDergrunb, baß nictft nur bie berufftechnifdhen ©rünbe,

bie ßonjunftur,. einfach ignoriert werben, fonbern bas

2lnerbieten ber SReifterfchaft, ben Sohn oon 3®ü 3"
unb in angemeffener 5ßeife ju erhöhen, wirb alf neben»

fachlich behanbelt. ®ie ©rünbe ju feiner ©teEungna^mt
hat ber ©et) I of f er met ft erner banb 8ern bem

©inigungfamt münblicf) unb fchrifttid) oorgetragen.
SBtr entnehmen batauf folgeabe 3tu§füf)rungen:

®af ©(hlofferhanbwerf ift großen 3Banbtungen unten

worfen. ®f finb meßt ohne weiteres bie Strbeitfbebnf

ungen anberer 8erufe auf basfetbe hwüberjuneljme».

3"m 8eifptel werben an ben heutigen Neubauten tntrner

mehr bjo'j unb Stein oerwenbet an ©teile oon ©dßtoffen

arbeiten. 8aubefd)läge unb mancherlei berartige 3trtiW

mürben früher burch-oeg in unfern ©djloffereien ange»

fertigt. £>eute ftnb alte biefe Arbeiten auf unferen 3Bert»

fiätten oetfehwunben ; fie werben fertig unb jum grö|
ten ïeit auf bem 3tustanbe bejogen. ®iejenigen SBetb

flatten, welche ihre Seute im ©ifenhochbau für ÄonftW»

tionen unb-bergleichen befdE)äfiigen, haben nunmehr®'
bem armierten iöeton ben fîonfurrenjîampf aufjuneh®®
®tefef ffabrifat oerbrängt ganj wefenttid) bie ©ifenf»

ftruftionen. ®iefe Äonfurrenj gibt für bie betreffe*
SBerfftätten einen bebenflictjen ÉusfaE- Um im 33auberuf

fonfurrenjfähtg ju bleiben, braudht ef oor allem eine g«'

nügenb aufreietjenbe 3^ aar allen Stnfträgen, bie p
in oft fur je Steferfriften brängen, gerecht werben |
fönnen. 3Birb bie 3«it oerfürjt, fo ift audh bamit |

Konfurrenj erfdhwert unb jum Seif, namentlich für

fleineren ©efdhäfte, oerunmöglicfit. ®tefe ißetfürjutig
Strbeitf jeit in Den gegenwärtigen 33etf)ältniffen ifi
feinefwegf ein 8ebürfntf ber 3trbeiterfc£)aft, fonbern
prinjipiette gorberung ber fojiafiftifcf)en ©ewerff^f"

Z«»ftr. schiveiz. (^RetKs-dlaN--) à, SZ

^kiRl? Hoiìvxxvr âe Vîv., 2»r»vl» I
l.sgse: kllsvklîl»«»» speNslidàtsll i Suessu i 1°sisvlr«i> »

?mllel geMe fzliuMMi' K Is slsv. Lìvkvn in gkösstkk Ali8«slil N ^korn. ^cffen
?«oîî. KIsîUdl'vîîs?- Ä kirn- uncl »(irsckbâume»

ff, kW- Ulill Wiiellàn
^ Vlussksumks'viîvi' ^
A 8lav. kuokenbl-à, ?ài xà à v ^näen, Ulmen, lüstern

K. E. Hilgard, Professor, Zurich V;
L. Kürsteiner, Ingenieur, St, Gallen;
Dr. E Locher, Generaldirektor der S, L, A. B. Bern;
I. Lüchinger, Oberingenieur, Stockerstraße 60, Zürich l l.

Für die Gewerveausstellung des Kantons Grau-
bunden sind 217 Anmeldungen eingegangen, dieselbe ist
damit gesichert. Es sind noch Anmeldungen zu erwarten,
namentlich fehlen noch die der Hauptstadt und einer Reihe
größerer Ortschaften. Auch diese sollten nunmehr ein-

gehen, damit das Baukomitee definitiv an das Bauprojekt
herantreten kann. Die Ausstellung erfreut sich großer
Sympathien der Bevölkerung und alle Hoffnung auf ein

gutes Gelingen derselben ist vorhanden.
Die elektrische Ausstellung in Nürnberg. In der

städtischen Festhalle im Luitpoldhain wurde am 24. Aug.
vormittags in Anwesenheit einer stattlichen Festversamm-
lung die Elektrische Ausstellung Nürnberg 1912 eröffnet.
Namens der Veranstalterin der Ausstellung, der Elektro-
technischen Gesellschaft Nürnberg, entbot Oberingenieur
Dr. Edelmann den Willkommgruß, An der Hand einer
Skizzierung der Entwicklung der Elektrotechnik in den

letzten 10 Jahren führte er den Nachweis, daß es einem

Bedürfnis entspreche, die breite Masse der Bevölkerung
über die praktische Verwertung und Verwendung der
Elektrizität aufzuklären. Diese Aufklärung im großen
Maßstabe durchzuführen, sei der Zweck duser Ausstellung,
für deren Zustandekommen allen Behörden und allen
Kreisen der Industrie und des Handels Dank gebühre
Hierauf verbreitete sich der mittelfränkische Regierungs-
Präsident Dr. v. Blaul (Ansbach) über die aktuelle Auf-
gäbe, der Elektrizität in dem an Kohlen besitzlosen und
an großen Wasserstraßen armen Franken in großzügiger
Weise Eingang zu verschaffen. Damit dieses Werk ge-

linge, sei ein umfassender und ausgedehnter Anschauunas-
unterricht über die Verwendung der Elektrizität in Ge
werbe, Land und Hauswirtschaft notwendig. Deshalb
sei die Veranstaltung dieser Ausstellung ein großes Ver-
dienst der Elektrotechnischen Gesellschaft Nürnberg und
sie handle damit zugleich im Sinne des jüngst im baye
rischen Reichsrat gefallenen Wortes des Prinzen Ludwig:
Vorwärts! Mit einem Glückauf erklärte Blaul die Aus-
stellung für eröffnet.

Ein Rundgang durch die geschmackvoll arrangierte
und reich aus Süddeutschland, aber auch aus Nord-
deutschland beschickte Ausstellung schloß sich an.

Die Ausstellung enthält eine Lehr- und Demon-
strationsausstellung, ferner eine Darstellung der
verschiedensten Anwendung der Elektrizität im Haus-
halt, Kleingewerbe, Landwirtschaft und Heil-
künde, weiter die fertige elektrische Anlage im Anschluß
an llberlandzentralen, endlich ein Modelltheater
und ein wissenschaftliches Kine m athographen-
theater, — Während der Dauer der bis Ende Sep-
tember berechneten Ausstellung werden einschlägige ge-
meinverständliche Vorträge gehalten, deren erster im An-
schluß an den Eröffnungsakt Direktor Wikanter (Berlin)
übgx Elektrizität im Haushalt hielt.

Hrveiterbèmgiwgî».
Der Bauschreinerstreik in Genf ist beendigt. Eine

l Versammlung der streikenden Bauschreiner faßte am

2. September nach langer Diskussion über den Streik
und seine Aussichten folgenden Beschluß: In Würdigung
der Verhältnisse und im Hinblick auf die Unnachgiebigkeil
der Unternehmer wird die Arbeit bedingungslos wieder

ausgenommen und die Bewegung auf einen günstigen
Moment vertagt. Die Sperre wird aufrecht erhalten,

Konflikt im Schlossergewerbe der Stadt Bern,
Man schreibt dem Bund: Die Schlosser in Bern stehen

gegenwärtig in einer Lohnbewegung. Mehrsache Ver-

Handlungen vor dem Einigungsamt haben bereits statt-

gefunden. Der Melallarbeiterverband Sektion Bern stellt

als Hauptforderung den Neunstundentag auf. Die

Schlossermeister erklären, auf eine Verkürzung der Ar-

beitszeit nicht eintreten zu können und zwar aus beruss-

technischen und wirischafllichen Gründen. Den sozialist-

ischen Gewerkschaften diese Gründe auseinandersetzen zu

wollen, um damit einiges Verständnis und Entgegen-

kommen zu erhoffen, ist ein nutzloses Beginnen. Die Ver-

kürzung der Arbeitszeit bildet nun einmal ein HauptM
aus der Postulatensammlung der sozialistischen Geiverk-

schaffen, zu denen der schweizerische Metallarbeiterverbaff
gehört. Diese prinzipielle Forderung drängt sich so in den

Vordergrund, daß nicht nur die berufstechnischen Gründe,

die Konjunktur, einfach ignoriert werden, sondern das

Anerbieten der Meisterschaft, den Lohn von Zeit zu Zeit

und in angemessener Weise zu erhöhen, wird als neben-

sächlich behandelt. Die Gründe zu seiner Stellungnahme
hat der Schlossermeisterverband Bern dein

Einigungsamt mündlich und schriftlich vorgetragen,
Wir entnehmen daraus folgende Ausführungen:

Das Schlosserhandwerk ist großen Wandlungen untei-

worsen. Es sind nicht ohne weiteres die Arbeitsbedmg-

ungen anderer Berufe auf dasselbe herüberzunehmen

Zum Beispiel werden an den heutigen Neubauten immer

mehr Holz und Stein verwendet an Stelle von Schlosser-

arbeiten. Baubeschläge und mancherlei derartige Artikel

wurden früher durchweg in unsern Schlossereien an«-

fertigt. Heute sind alle diese Arbeiten aus unseren Werk-

stälten verschwunden; sie werden fertig und zum gröv-

ten Teil aus dem Auslande bezogen. Diejenigen Wer-

stälten, welche ihre Leute im Eisenhochbau für Konstrff

lionen und-dergleichen beschäfrigen, haben nunmehr»
dem armierten Beton den Konkurrenzkampf aufzunehmen

Dieses Fabrikat verdrängt ganz wesentlich die Eisenk»

struktionen. Diese Konkurrenz gibt für die.betreffende»

Werkstätten einen bedenklichen Ausfall Um im Bander»!

konkurrenzfähig zu bleiben, braucht es vor allem eine«-

nügend ausreichende Zeit, um allen Aufträgen, die ff
in oft kurze Lieferfristen drängen, gerecht werden!»
können. Wird die Zeit verkürzt, so ist auch damil 's

Konkurrenz erschwert und zum Teil, namentlich D ff
kleineren Geschäfte, verunmöglicht. Diese Verkürzung ff
Arbeitszeit in den gegenwärtigen Verhältnissen ist off

keineswegs ein Bedürfnis der Arbeiterschaft, sondern cff

prinzipielle Forderung der sozialistischen Gewerkschaff
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toeldjc für bie barau! entflehenben Konfequenjen {einerlei
SBerantroortung tragen unb auch rtidEjt tragen motten. Sie
tUteifterfctjart ift aber für eine gerechtfertigte unb not=

roenbige Sohnerhötjung ftet! eingetreten unb hat eine

fotctje nach SRôgliçhîeit immer pgeftanben. 9tuch im
gegeruoörtigen Konftiit im ©chloffergetoerbe hat bie Meifier»
fchaft ohne roeitere! unb oon [ich au! ben ©tunbentohn
um 6% erhöbt. Somit mirb auch bie roirtf^afttirfje
93efferftetlung bei 2lrbeiter§ gehoben, an roelcher bie

9Jieifierfchaft ein roohtoerftanbene! fjntereffe hat. Sei
ben fojiatiftifdhen ©eroerffchaften hanbelt es fid) nicht
um bie roirtfchaftlidhe ©efferftettung bei Arbeiters, bie

fich fietem frieblicEjem Slbroägen ber realen Möglich»
feiten erreichen (äfft, fonbern ba hanbelt e! fich um bie

grfüllung eine! ißoftulate! au! bem fojialiftifch geroetf»
fchafttichen Programm.

Sie orgonifterten ©chloffergefellen oon ©cm haben
am 31. 2lugufi ihren Meiftern auf acht Sage bie 2lr
beit gefünbet. Sie ^auptforberung ber Arbeiter, bie
non ben Meiftern abgelehnt roirb, ift ber ©eunftun»
bentag.

Allgemein« Bauwesen.
SaupoIijeUidje ©eroilligungen i»cr ©taöt Zürich

mürben am 30. Sluguft für folgenbe ©auprojefte, teil»
meife unter ©ebingungen, erteilt: 8. forint, ©auunternet)»
mei, für eine ©aubaracfe, |>ohe ißromenabe, ßürich 1;
©ranb! Magafin! ^elmoti ©. 31. für eine ^ofüberbachung
@if)tftraße/©eib en gaffe, 3ürid) I; ©ibler & So., ®Ial=
hänbler, für ©rfteünng oon 2 iRebentreppen (©rbgefcboß
unb 1. ©tocf), 3üri<h 1; ©obert ffrep, Sehrer, für @r»

ftettung einer ^inne ©ternenftrafe 18, Zürich It; ff.
Sîieterë Gerben für ein SoppeI»Mehrfamilienhau! ©tein»
balbenftr. 60, 3ürid) 11 ; Otto ffröhtich, 3uf)rt)atter, für
Sergrößerung bei befießenben Dfonomiegebäube! iRönt»
genftraße, ßürich III ; ißaut ffunfe, ©freinermeifter, für
Stulbrecfjen oon HBänben im Kettergefchoß, ©ergrößern
oon genftern unb ©rftellen oon 8i^tf'(i)ächten Konrab»
ftraße 25, ßürich III; $aul Ulrich, 3lrchite!t, für ein
2Bot)n= unb ©efchaftltjaul ©tauffacherquai42, ßürich III;
ffrau 3et)nber für ©rftettung einer Sßafchfüche im Kelter
Ronrabftraße 21, 3ürich III; Slbotf 3lfper, 3lrcf)itett, für
ein Soppet Mehrfamilien hau! Ufjlanbfiraße 4, 3üricf) IV;
@b. ©ertfeße, 3Birt, für ©erbreiterung eine! 9?emifen=
tore! Unioerfitätftraße 23, 3üridE) IV ; 3- Stacßlmann,
VecßtlamDatt, für ein Mehrfamitienßau! mit 3lutogarage
©eßeuchäerftraße 7, 3ürich IV ; ©ßriftian ©rebig, ©pengier,
für eine 3lutomobilgarage ©cßeucßjerfiraße 68, 3üricß IV;
|tiß $oßt, ©ärtner, für ©rftettung eine! 3lborte§ unb
Vergrößerung eines ©cßaufenfter! Unioerfitätlfiraße 15,
oütieß IV ; ©uftao oon Sobel, ülrcßitelt, für 3lbänberung
oet genehmigten ©infriebung läng! ber ©tümlilalpftraße
(©rftettung eineê maffioen ©octets ftatt eine! $oljpune!)
"tümlilalpftraße 24, 3üricß IV ; ©. Meßel, ©auunter»
oehmer, für 3lbänberung ber genehmigten ©töne (Ger--
ftettung oon 2 ©alfonen auf ber ©üeffaffabe unb oon
Spei ©rfern an ber $affabe gegen ben ©onntaglfteig),
»onntagsfteig 5 / ©tapferfiraße 27, 3üricß IV; 2t. ©.
-Oterjer, Kaufmann, für ein ©artenhaus unb eine ©im
Utebungêftu^nxauer Strofafiraße 7, 3ürich V ; Sr. à ©orta,
Bauunternehmer, für 3tbänberung ber ©infriebung unb
^ftettung eine! Sabenl im ©rbgefcßoß unb eineS 2lr»
^Ustaumes im Kelter Mineroaftraße ©r. 98, 3«rich V ;
^«htneijer. ©emeinnüßiger ffrauenoerein für ©rftettung
^ue§ Kübelraume! ©teinrotelftr. 12, 3üricß V; ©eßtoeiä
£erem für trüppelßafte Kinber, für eine ©infriebung
»raße 326, 3üricß V; ©obert 3oüinger, SLtrdjiteEt,
fur Hbänberung ber ©töne (©rferausbau auf ber Oft»

faffabe) ffreienfteinftraße 1, 3ürict) V ; ff. & @. 3uppinger,
2Ircßiteften, für ein SoppebMehrfamilienhau! Sufour»
ftraße 174, 3üri<h V. — ffür brei ©rojefte rourbe bie

baupotijeitiche ©eroiltigung oerroeigert.

ffür bic ©rtocitcrunglbautcn Der Sabanftatt im
Dbettooffcrfanal öetten in 3ütüd) oertangt ber ©tabt»
rat oom ©roßen ©tabtrat einen Krebit oon ffr. 61,000.

(Korr.) Qntereffante ©aggemröetten, mte folche in
ber ©chroeij rooßl noch nie aulgeführt toorben finb, mer»
ben s 3t. »an ber Tiefbau» unb ©ifenbeton»
©efetlfchaft, 3üridh. öeim internationalen ©hein»
burchftidh bei ®iepotblau aulgeführt. ®iefe ffirma
hat bie ©aggerung oon 2 Millionen Knbifmeter
Kiel jum äuffatjren ber ®ämme bei neuen iRheinbettel
übernommen. ©I finb in bem jetzigen ©h®tn 2 große
©chroimmbagger in ©eirteb, oon benen jeber bei maji»
mater Slulnüßung im ©tanbe ift, in 10 ©tunben jirïa
3000 m® Kiel aul bem SDßaffer ju beförbern. ®a! aul»
gehobene Material mirb in eiferne ©chiffe oon jirîa
100 m® inhalt gebaggert, beren 4 ©tücf im ©etriebe
finb. ®ie betabenen ©chiffe îommen unter ertra ju biefem
3mecfe erftettte ^otjfilo'l unb roerben hier mittell großen
©teoatoren entleert. Sie ©agger, ©leoatoren unb ©cßiffe
mürben fämttich in ^oßanb getauft unb im 91h ein mon»
tiert. ©on ben ©ito'l aul roerben bie 3üge betaben,
beren 9 ©tüct mit burchfdhnitltid) 25 Sßagen à 2 bil
2 7« m" 3nf)alt in ©eirieb finb. iRebft ben ©dhroimm»
baggern ift außerhalb bei ©heinbettel ein ©imertelten»
bagger in ©etrieb. Sie ffirma gebentt im Saufe bei
£erbfte! noch I bil 2 meitere folchet ©agger aufpfteUen.
®ie ©efidhligung biefer großen Kiel» unb ©rbberoegnngen,
faft aulfdhtießtich oon Mafcßinen aulgeführt, ift fehr
Iot)nenb, unb ift oorgenannte Unternehmung in poor»
tommenber Sffieife ftetl gerne bereit, bie ^nftaltation oor»
pjeigen.

üerseftiedenes.

f ©aumeiftcr Ulrich ©tetger, |tir Sampfjägc, in
|)cnlctu ift geftorben! Siefe ©achricht oerbreitete fich
am 28. 2luguft roie ein Sauffeuer unb fie hat fich ^iber
beftätigt. SBerm ber ©erftorbene andh nicht in 9lmt unb
©ericht geflanben ift, fo oerbient er el bennoch in ooltem
Maße, baß feiner öffentlich gebacht unb baß unter auf»
richtiger Teilnahme gegenüber ber fchroer betroffenen f$a»
mitie bem fdhmerjtichen ©ebauern barüber 9lulbrudt ge»

geben roirb, baß ber mit großer Unternef)mungllufi aul»
gerüftete Mann in ber ©ottfraft feiner Qaßre, mitten
aul einem reich befchäftigten Seben heraulgeriffen morben
ift. Ser ©erftorbene hat in ^erilan otele ©äufer ge»

baut unb buret) feine ©nergie phtreidhe tpbfche SBohn»

ungen gefchaffen. 3m foil er minbeftenl 80 SEBotp»

ungen (für ben Arbeiter» unb Miltelfianb) oermietei haben.
@r hot ber oor einigen fahren fich gelterrb madhenben
Sßohnunglnot menigfienl bie ©piße abgebrochen, oieten
©erbienft gefchaffen unb bielfall! ein ungefdt)mäterte!
2lnrerf)t auf Sant unb 3lnertennnng.

©hrttng. 3lm 28. 9luguft feierte |)err 3otob ®huin=
he er, Küfermeifter in ©er ne et (@t. ©alten), 3"hober
ber roeitbefannten, beftrenommierten gaßfabrif, im Kreife
feiner phtreidßen 9lngehörigen feinen 80 ©eburtltag. Sie
„Harmonie" brachte bem oerbienten 3"bi(ar, ber fiä) noch
oolter geiftiger unb förperticher griffe erfreut unb heute
fetn ©efchaft noch roie oor Qahrjehnten leitet, ein fotenne!
©tänbehen.

Sie ©inrocitjung Der ©chroclicrifchett Kcramifchen
Schule in ©tpoannel (SSaabt), bie unter ben 2lufpijien
ber ©ibgenoffenfçhaft unb bei Kanton! Sßaabt in! Seben

gerufen morben ift, fanb am 1. September ftatt in ©egen»
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welche für die daraus entstehenden Konsequenzen keinerlei
Verantwortung tragen und auch nicht tragen wollen. Die
Meisterschalt ist aber für eine gerechtfertigte und not-
wendige Lohnerhöhung stets eingetreten und hat eine

solche nach Möglichkeit immer zugestanden. Auch im
gegenwärtigen Konflikt im Schlossergewerbe hat die Meister-
schaft ohne weiteres und von sich aus den Stundenlohn
um 6°/» erhöht. Damit wird auch die wirtschaftliche
Besserstellung des Arbeiters gehoben, an welcher die

Meisterschaft ein wohlverstandenes Interesse hat. Bei
den sozialistischen Gewerkschaften handelt es sich nicht
um die wirtschaftliche Besserstellung des Arbeiters, die

sich in stetem friedlichem Abwägen der realen Möglich-
leiten erreichen läßt, sondern da handelt es sich um die

Erfüllung eines Postulates aus dem sozialistisch - gewerk-
schaftlichen Programm.

Die organisierten Schlossergesellen von Bern haben
am 31. August ihren Meistern auf acht Tage die Ar-
beit gekündet. Die Hauptforderung der Arbeiter, die

von den Meistern abgelehnt wird, ist der Neunstun-
dentag.

WgèMêtnèî vauwezen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 30. August für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: L. Forini, Bauunterneh-
mer, für eine Baubaracke, Hohe Promenade, Zürich I;
Grands Magasins Jelmoli S. A. für eine Hofüberdachung
Sihlstraße/Seid en gaffe, Zürich I; Sibler & Co., Glas-
Händler, für Erstellung von 2 Nebentreppen (Erdgeschoß
und 1. Stock), Zürich I; Robert Frey, Lehrer, für Er-
stellung einer Zinne Sternenstraße 18, Zürich II; F.
Rieters Erben für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Stein-
haldenstr. 60, Zürich II; Otto Fröhlich, Fuhrhalter, für
Vergrößerung des bestehenden Ökonomiegebäudes Rönt-
genstraße, Zürich III; Paul Funke, Schreinermeister, für
Ausbrechen von Wänden im Kellergeschoß, Vergrößern
von Fenstern und Erstellen von Lichtschächten Konrad-
straße 25. Zürich III; Paul Ulrich, Architekt, für ein
Wohn- und Geschäftshaus Stauffacherquai 42, Zürich 111;
Frau Zehnder für Erstellung einer Waschküche im Keller
Konradstraße 21, Zürich III; Adolf Asper, Architekt, für
ein Doppel-Mehrfamilienhaus Uhlandstraße 4, Zürich I V;
Ed. Bertsche, Wirt, für Verbreiterung eines Remisen-
tores Unioersitätstraße 23, Zürich IV; I. Flachsmann,
Rechtsanwalt, für ein Mehrfamilienhaus mit Autogarage
Scheuchzerstraße 7, Zürich IV; Christian Gredig, Spengler,
für eine Automobilgarage Scheuchzerstraße 68, Zürich IV;
Fritz Pohl, Gärtner, für Erstellung eines Abortes und
Vergrößerung eines Schaufensters Universitätsstraße 15,
Zürich IV; Gustav von Tobel, Architekt, für Abänderung
der genehmigten Einfriedung längs der Blümlisalpstraße
(Erstellung eines massiven Sockels statt eines Holzzaunes)
Blümlisalpstraße 24, Zürich IV; V. Wetzel, Bauunter-
nehmer, für Abänderung der genehmigten Pläne (Er-
stellung von 2 Baikonen auf der Rückfassade und von
Zwei Erkern an der Fassade gegen den Sonntagssteig),
Sonntagssteig 5 / Stapferstraße 27, Zürich IV; A. G.
Meyer, Kaufmann, für ein Gartenhaus und eine Ein-
stledungsstützmauer Arosastraße 7, Zürich V; Dr. à Porta,
Bauunternehmer, für Abänderung der Einfriedung und
Erstellung eines Ladens im Erdgeschoß und eines Ar-
destsraumes im Keller Minervastraße Nr. 98, Zürich V;
Schweizer. Gemeinnütziger Frauenverein für Erstellung
^nes Kübelraumes Steinwiesstr. 12, Zürich V; Schweiz
Berem für krüppelhafte Kinder, für eine Einfriedung
K^chstraße 326, Zürich V; Robert Zollinger, Architekt,
sur Abänderung der Pläne (Erkerausbau auf der Ost-

fassade) Freiensteinstraße 1, Zürich V; F. S, E. Zuppinger,
Architekten, für ein Doppel-Mehrfamilienhaus Dufour-
straße 174, Zürich V. — Für drei Projekte wurde die

baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Für die Erweiterungsbauten der Badanstalt im
Oberwasserkanal Letten in Zürich verlangt der Stadt-
rat vom Großen Stadtrat einen Kredit von Fr. 61,000.

(Korr.) Interessante Baggerarbeiten, wie solche in
der Schweiz wohl noch nie ausgeführt worden sind, wer-
den z Zt. von der Tiefbau- und Eisenbeton-
Gesellschaft, Zürich, beim Internationalen Rhein-
durchstich bei Diepoldsau ausgeführt. Diese Firma
hat die Baggerung von 2 Millionen Kubikmeter
Kies zum Auffahren der Dämme des neuen Rheinbettes
übernommen. Es sind in dem jetzigen Rhein 2 große
Schwimmbagger in Betrieb, von denen jeder bei maxi-
maler Ausnützung im Stande ist, in 10 Stunden zirka
3000 nV Kies aus dem Waffer zu befördern. Das aus-
gehobene Material wird in eiserne Schiffe von zirka
100 m" Inhalt gebaggert, deren 4 Stück im Betriebe
sind. Die beladenen Schiffe kommen unter extra zu diesem

Zwecke erstellte Holzsilo's und werden hier mittels großen
Elevatoren entleert. Die Bagger, Elevatoren und Schiffe
wurden sämtlich in Holland gekauft und im Rhein mon-
tiert. Von den Silo's aus werden die Züge beladen,
deren 9 Stück mit durchschnittlich 25 Wagen à 2 bis
2 m° Inhalt in Betrieb sind. Nebst den Schwimm-
baggern ist außerhalb des Rheinbettes ein Eimerketten-
bagger in Betrieb. Die Firma gedenkt im Laufe des

Herbstes noch 1 bis 2 weitere solcher Bagger aufzustellen.
Die Besichtigung dieser großen Kies- und Erdbewegungen,
fast ausschließlich von Maschinen ausgeführt, ist sehr

lohnend, und ist vorgenannte Unternehmung in zuvor-
kommender Weise stets gerne bereit, die Installation vor-
zuzeigen.

llmchieàîî.
-st Baumeister Ulrich Steiger, zur Dampfjäge, in

Hensau ist gestorben! Diese Nachricht verbreitete sich

am 28. August wie ein Lauffeuer und sie hat sich leider
bestätigt. Wenn der Verstorbene auch nicht in Amt und
Gericht gestanden ist, so verdient er es dennoch in vollem
Maße, daß seiner öffentlich gedacht und daß unter auf-
richtiger Teilnahme gegenüber der schwer betroffenen Fa-
milie dem schmerzlichen Bedauern darüber Ausdruck ge-
geben wird, daß der mit großer Unternehmungslust aus-
gerüstete Mann in der Vollkraft seiner Jahre, mitten
aus einem reich beschäftigten Leben herausgerissen worden
ist. Der Verstorbene hat in Herisan viele Häuser ge-
baut und durch seine Energie zahlreiche hübsche Wohn-
ungen geschaffen. Zur Zeit soll er mindestens 80 Wohn-
ungen (für den Arbeiter- und Mittelstand) vermietet haben.
Er hat der vor einigen Jahren sich geltend machenden
Wohnungsnot wenigstens die Spitze abgebrochen, vielen
Verdienst geschaffen und diesfalls ein ungeschmälertes
Anrecht auf Dank und Anerkennung.

Ehrung. Am 28. August feierte Herr Jakob Thurn-
Heer, Küfermeister in Bern eck (St. Gallen), Inhaber
der weilbekannten, bestrenommierten Faßfabrit, im Kreise
seiner zahlreichen Angehörigen seinen 80 Geburtstag. Die
„Harmonie" brachte dem verdienten Jubilar, der sich noch
voller geistiger und körperlicher Frische erfreut und heute
sein Geschäft noch wie vor Jahrzehnten leitet, ein solennes
Ständchen.

Die Einweihung der Schweizerischen Keramischen
Schule in Chavannes (Waadt), die unter den Auspizien
der Eidgenossenschaft und des Kantons Waadt ins Leben

gerufen worden ist, fand am 1. September statt in Gegen-
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